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Tendenz

Der Tag beginnt freundlich auf-
gehellt, aber eisig kalt. Insbe-
sondere am Nachmittag wird
die Sonne jedoch durch dichte-
re Wolkenfelder verdeckt.

Ein Schlittelausflug oder eine
Schneeschuhtour ins Appenzel-
lerland oder Toggenburg lohnt
sich heute bestimmt.
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OSTSCHWEIZER HELFEN OSTSCHWEIZERN

«Merry Christmas» – mehr als eine Show
Im Saal des Hotels Linde in Teufen
schimmert warmes Kerzenlicht.
Vereinzelt übertönt Gelächter das
leise Murmeln im Publikum. Be-
sinnliche Stille kehrt erst ein, als
sich Dunkelheit über den Saal legt
und eine ruhige Stimme mit ei-
nem Adventsgedicht den Beginn
der Tagblatt-Weihnachtsshow
«Merry Christmas» ankündigt.

Nicht nur ruhig und besinnlich

So sanft und besinnlich geht es
aber nicht während der ganzen
Show zu und her. Fast zwei Dut-
zend Sängerinnen und Sänger,
Tänzerinnen und Musiker zeigen,
dass Weihnachtsstimmung nicht
nur mit leisen Tönen verbreitet
werden kann. So gibt Stargast

Paloma Würth mit Salsa-Rhyth-
men gespickte Versionen bekann-
ter Weihnachtslieder zum besten,
Katja Zimmermann entlockt ih-
rem Schwyzerörgeli jazzige Klän-
ge und die Aerobic-Newcomerin-
nen Jennifer Rickenbach und Bet-
tina Mayer beeindrucken mit ei-
ner Mischung aus Tanz und Akro-
batik. Durchs Programm führt
souverän wie immer Beat Ante-
nen, zugleich Moderator und Or-
ganisator von «Merry Christmas».

Das Publikum und OhO freut’s

Zum ersten Mal wirken die
Appenzeller Trachtenkinder bei
«Merry Christmas» mit. «Hurrah,
heute schneit’s», singen sie, zu den
ersten Tönen noch etwas nervös

an ihren Trachtenröcken zupfend.
Grund zur Freude haben aber
auch die Verantwortlichen der
Aktion «Ostschweizer helfen Ost-
schweizern» (OhO). Regierungs-
rätin Kathrin Hilber, Präsidentin
des OhO-Beirates, und Vereins-
präsident Silvan Lüchinger kön-
nen an der Premiere von «Merry
Christmas» erneut grosszügige
Spenden entgegennehmen.

Die St.Galler Vadian Bank un-
terstützt OhO mit 5100 Franken,
die Genossenschaft Migros Ost-
schweiz beteiligt sich gar mit
20000 Franken an der Weih-
nachtsaktion. Überreicht werden
die Checks vom Vorsitzenden der
Geschäftsleitung Walter Ernst
und von Silvia Giger vom Migros

Kulturprozent. «Die Wünsche, die
dank OhO erfüllt werden können,
sind ganz alltäglich. Ihre Erfüllung
ist für die betroffenen Menschen
aber ein grosses Geschenk», be-
dankt sich Kathrin Hilber.

Der Name ist Programm

Zum Abschluss dann, gemein-
sam gesungen und aus dem Publi-
kum begleitet: «We wish you a
merry Christmas». Die weiteren
Aufführungen der Show sind seit
langem ausverkauft. Einen Trost
gibt es: Tele Ostschweiz strahlt am
25. Dezember ab 18 Uhr stündlich
eine Aufzeichnung aus.

Tina Ehrenzeller
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Stargast Paloma bezaubert an der Weihnachtsshow «Merry Christmas» – unter anderem im Duett mit Grand-Prix-Finalist Felice.

Zwei Vergewaltiger verurteilt
Das Kreisgericht St.Gallen hat zwei Vergewaltiger zu Freiheitsstrafen von vier und fünf Jahren
verurteilt. Zwei Mitangeklagte wurden vom Kreisgericht St.Gallen freigesprochen.
CLAUDIA SCHMID

ST.GALLEN. Die vier verheirate-
ten Männer aus Südosteuropa
standen am 18. November vor
Kreisgericht. Ihnen wurden Frei-
heitsberaubung, Entführung,
mehrfache sexuelle Nötigung und
mehrfache Vergewaltigung vor-
geworfen. Die Staatsanwaltschaft
hatte für die beiden Hauptange-
klagten, einen 31- und einen
30jährigen Mazedonier, eine
Freiheitsstrafe von neun Jahren
gefordert. Für die beiden anderen
Männer, einen 35jährigen Koso-
varen und einen 28jährigen in
Mazedonien gebürtigen österrei-
chischen Staatsangehörigen, ver-
langte sie wegen Gehilfenschaft
eine Freiheitsstrafe von dreiein-
halb Jahren. Die Verteidiger bean-
tragten an der Gerichtsverhand-

lung Freisprüche (Tagblatt vom
19. November).

Ausweisung droht

Gestern veröffentlichte nun
das Kreisgericht St.Gallen die
Urteile. Es erklärte die beiden
Hauptangeklagten der mehrfa-
chen sexuellen Nötigung und
mehrfachen Vergewaltigung für
schuldig, sprach sie aber vom Vor-
wurf der Freiheitsberaubung und
Entführung frei. Die Verurteilten
erhalten eine Freiheitsstrafe von
fünf beziehungsweise vier Jahren.
Der eine muss zudem eine im
Jahre 2005 bedingt ausgespro-
chene Gefängnisstrafe von zwei
Monaten verbüssen. Er wird sich
an einer weiteren Gerichtsver-
handlung verantworten müssen:
In einem Arboner Nachtlokal soll

er in diesem Herbst mit einem
Maschinengewehr Schüsse abge-
geben haben. Der Tat ging ver-
mutlich ein verbaler Streit voraus.

Nach der Verbüssung der Strafe
droht den beiden Verurteilten die
Ausweisung aus der Schweiz. Die
zwei Mitangeklagten erhielten
Freisprüche. Sie waren mit im
Auto anwesend, hatten sich aber
nicht an der Vergewaltigung be-
teiligt.

Brutale Tat

Die Tat geschah im Mai 2007.
Die damals 39jährige Frau ging in
Konstanz einkaufen und besuchte
anschliessend das Casino. An der
Bar lernte sie einen der vier Män-
ner kennen. Er anerbot sich, sie
nach Hause zu fahren. Laut An-
klageschrift zögerte sie, als sie drei

weitere Männer im Auto sah, stieg
dann aber trotzdem ein. Sie fuh-
ren um 2 Uhr in der Nacht los.
Rund eineinhalb Stunden später
wurde die Frau von Anwohnern in
Wittenbach weinend und verstört
angetroffen. Sie gab zu Protokoll,
dass sie von zwei der vier Männer
im Auto und auf Parkplätzen
mehrmals brutal vergewaltigt
worden sei.

Der Untersuchungsrichter hat-
te die Geschehnisse als Marty-
rium für das Opfer bezeichnet.
Die Frau habe Todesangst aus-
gestanden. Als sie aus dem Auto
gezerrt worden sei, habe sie ge-
dacht, sie werde nun umgebracht.
Alle Angeklagten bestritten die
Tat. Die Frau habe freiwillig mitge-
macht, hatten sie an der Gerichts-
verhandlung erklärt.

53-Jähriger
starb an
Knebelung
KÜMMERTSHAUSEN. Untersu-
chungen des Instituts für Rechts-
medizin St.Gallen haben ergeben,
dass der Verstorbene im Weiler
Löwenhaus bei Kümmertshausen
an den Folgen einer Knebelung
verstorben ist. Die Kantonspolizei
Thurgau schweigt weiter über die
Details des Tötungsdelikts am
53-Jährigen.

Genaue Umstände unklar

«Wir können aus ermittlungs-
taktischen Gründen keine weite-
ren Angaben machen», sagt Ernst
Vogelsanger, Mediensprecher der
Kantonspolizei Thurgau. Er will
sich nicht dazu äussern, ob der
53-Jährige erstickt oder erwürgt
worden ist. Die genauen Umstän-
de der Tat seien weiter ungeklärt
und Gegenstand der Ermittlun-
gen. Die Polizei verfolge weiter
mehrere Spuren. «Im Zusammen-
hang mit der Tat sind noch keine
Personen inhaftiert worden», sagt
Vogelsanger.

Weitere Hinweise gesucht

Der 53-Jährige lebte alleine
und zurückgezogen in seinem al-
ten Bauernhaus im Weiler Löwen-
haus. Laut Medienberichten war
er IV-Rentner. Ein Bekannter fand
den Schweizer am Samstag tot in
seinem Haus, als er ihn kurz vor
Mitternacht besuchen wollte.

Die Polizei sucht weiter nach
Hinweisen und Personen, die mit
dem Mann in Kontakt gestanden
haben (052 728 22 22). (rr)

Schnee führt zu
mehreren Unfällen
Schnee auf den Strassen ist am
Freitagmorgen in Appenzell Aus-
serrhoden mehreren Autofahrern
zum Verhängnis geworden. In
Speicher kam eine Frau mit ihrem
Wagen von der Strasse ab und
wurde verletzt. In Wald prallte ein
Schulbus in ein Auto, das auf der
Gegenfahrbahn angehalten hatte.
Als die 13 Kinder aussteigen woll-
ten, kollidierte ein Lieferwagen
mit dem Schulbus. Verletzt wurde
niemand.

In Speicher überschlug sich ein
Auto auf der Strasse; die Lenkerin
wurde mit Verdacht auf Rücken-
verletzungen ins Spital gebracht.
Bei Blechschaden blieb es in Wal-
zenhausen, wo zwei Autos zusam-
menstiessen. (sda)

Verfahren gegen
Schüler eingestellt
GOSSAU. Die St.Galler Jugend-
anwaltschaft hat das Verfahren
gegen einen Gossauer Schüler,
der im Frühling im Bündner Dorf
Trin einen Waldbrand verursacht
hatte, eingestellt. Dies meldete
das «Regionaljournal» von Radio
DRS. Der Jugendliche zeige Reue
und versuche seinen Fehler wie-
der gut zu machen, heisst es in der
Begründung. Bei dem Brand wur-
de eine Waldfläche in der Grös-
senordnung von 15 Fussballfel-
dern zerstört. Der Anwalt der
Geschädigten zeigte Verständnis
für den Schritt der St.Galler Be-
hörden. (red.)
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Forstwart-Lehrling
verunfallt
URNÄSCH. Ein 17jähriger Lehr-
ling verletzte sich gestern bei
Holzerarbeiten in Urnäsch am
Bein. Der Jugendliche war mit
dem Fällen von Bäumen be-
schäftigt. Ein Arbeitskollege be-
förderte das gefällte Holz mit
einer Seilbahn aus dem Wald.
Dabei schlug ein am Boden lie-
gender Stamm aus und klemm-
te das rechte Bein des Jugend-
lichen an einem noch stehen-
den Baum ein. Die Rega flog
den Verunfallten ins Spital.

Velofahrer überfallen
und ausgeraubt
ARBON. Ein Unbekannter
überfiel gestern in Arbon einen
Velofahrer. Die Polizei sucht
Zeugen. Der Velofahrer war ge-
gen 16.20 Uhr auf am Adolph-
Saurer-Quai unterwegs in
Richtung Bahnhofstrasse. Kurz
vor der Einmündung versperr-
te ihm ein Mann den Weg und
erkundigte sich nach einem
Restaurant. Während dem Ge-
spräch hielt der Täter plötzlich
eine Spritze in der Hand, be-
drohte damit den Velofahrer
und raubte ihm das Portemon-
naie mit einem grösseren Bar-
geldbetrag. Der Täter flüchtete
zu Fuss in Richtung Bahnhof.
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